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Herren Bezirksklasse Gr. 4

Tuspo Grebenstein : OSC Vellmar 
Samstag, 26.11.2022, 18:00 Uhr

Tuspo Grebenstein stockt Punktekonto gegen OSC Vellmar 
auf

Großer Jubel herrschte am Samstagabend, als Stephan Linker nach 3 Stunden Spielzeit den
Matchball für die Gastgeber des Tuspo Grebenstein im Match der Herren Bezirksklasse Gr. 4
einfuhr. Bittere Mienen gab es dagegen beim Gastteam OSC Vellmar, das eine 6:9 Niederlage (bei
einem Satzverhältnis von 25:34) hinnehmen musste. Matchwinner waren an diesem Tag Dornemann
und Linker, die in Einzel und Doppel ungeschlagen blieben. Durch diesen errungenen Sieg hat die
Heimmannschaft nach dem 8. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 14:2.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Einen eher schnellen Punkt für ihr Team holten Schild /
Neumann bei ihrem Sieg in drei Sätzen gegen Gehrke / Grüning. Im folgenden Match gingen die
Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Sehon / Plaue über die 1:3-Niederlage gegen Sander /
Mänz hinweggetröstet werden mussten. Dornemann / Linker konnten einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließen Beer / Stenzel beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Nach den
anfänglichen Partien standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Beim 3:0-Erfolg gelang es Benjamin Schild den
Gastspieler Gerold Beer in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft
einzufahren. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Carsten Neumann das Spiel, in das er auf
dem Papier keinesfalls als Favorit gegangen war, mit 1:3 gegen Thomas Sander abgab und eine
Niederlage kassierte. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht
richtig eng. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Beim
Sieg in drei Sätzen gegen Oliver Grüning zeigte Yannic Sehon seinem Gegner die Grenzen auf. Da
gab es nichts zu rütteln. 4:11, 11:9, 11:7, 4:11, 11:5 hieß es am Ende des nächsten, vor der Partie
als in etwa offen eingeschätzten Spiels, als Frank Dornemann und Reinhard Gehrke den letzten
Ballwechsel spielten. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2
gegenüber und kreuzte die Schläger. Einen Erfolg verpasste daraufhin Friedrich Plaue dagegen bei
seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Thomas Stenzel und er konnte das Match unterm Strich nicht
ganz so ausgeglichen gestalten, wie man es vor der Partie auf Basis der TTR-Werte erwartet hatte.
Beim Erfolg von Stephan Linker gegen Friedhelm Mänz konnte nur der erste Satz nicht gewonnen
werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. 2:3 hieß es wiederum am
Schluss, als Benjamin Schild und Thomas Sander sich am Tisch gegenüber standen. Dieser
Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden. Das war eine ganz
schön enge Kiste! Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Gerold Beer wurden Carsten Neumann
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Beim folgenden 3:0-Sieg gegen Reinhard Gehrke zeigte
Yannic Sehon hingegen seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Nach dem Einzel der Dreier stand
es nun 7:5. Frank Dornemann gelang es Oliver Grüning zu bezwingen – das extrem enge Duell
endete erst im Entscheidungssatz, so dass er das Match trotz eigentlicher Außenseiterrolle doch
gewinnen konnte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung.
Einen Punkt für die Heimmannschaft vor Augen gab Friedrich Plaue bei einer 2:0-Führung die
nächsten drei Durchgänge gegen Friedhelm Mänz noch ab und quittierte ein 2:3 nach Sätzen. Beim
Sieg in vier Sätzen konnte Stephan Linker nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit
einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Ein umkämpfter Teamerfolg für den Tuspo
Grebenstein war unter Dach und Fach.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 27.11.2022 (09:02) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach diesem Erfolg heißt es für den Tuspo Grebenstein nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TTC Calden-Westuffeln am 02.12.2022 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team des OSC Vellmar wird nach nun 3 Niederlagen in Folge im nächsten Spiel am
03.12.2022 gegen den TSV 1906 Eintr. Naumburg II erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 Tuspo Grebenstein

Doppel: Schild / Neumann 1:0, Sehon / Plaue 0:1, Dornemann / Linker 1:0 
Einzel: B. Schild 1:1, C. Neumann 0:2, Y. Sehon 2:0, F. Dornemann 2:0, F. Plaue 0:2, S. Linker 2:0 

 OSC Vellmar
Doppel: Sander / Mänz 1:0, Gehrke / Grüning 0:1, Beer / Stenzel 0:1 
Einzel: T. Sander 2:0, G. Beer 1:1, R. Gehrke 0:2, O. Grüning 0:2, F. Mänz 1:1, T. Stenzel 1:1


